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Corona-Bonus? Abiturienten
glänzen mit guten Noten

Schulen in Niedersachsen melden bessere Abschlüsse / Lehrer: Schüler
haben nichts geschenkt bekommen – aber „Partywesen“ gab es nicht

stätigt den Trend. „Es gibt auffällig
viele Schülerinnen und Schüler mit
einer Eins vor dem Komma.“ Im
Braunschweiger Land verzeichnen
dieGymnasien20bis 25ProzentEin-
ser-Abiturienten.

Die SchülerinnenundSchüler ge-
hörenzumerstenJahrgangnachvie-
len Jahren, der wieder nach neun
statt acht JahrenamGymnasiumsei-
nen Abschluss gemacht hat. Sie hat-
ten also mehr Schulzeit zum Lernen,
gleichzeitig mussten die Jugendli-
chen mit erschwerten Bedingungen
durch die Corona-Pandemie zu-
rechtkommen. Es gab an vielen
Gymnasien Quarantänezeiten, Pha-
sen des Distanzlernens wechselten
sich mit Unterricht in halbierten
Lerngruppen in der Schule ab.

„Ältere, leistungsstärkere Schü-
lerinnenundSchüler konnten sich in
der Pandemie offenbar besser selbst
organisierenundsomit entsprechen-
de Ergebnisse erzielen. Der Unter-
richt in kleinenGruppenwar aus der
Not geboren, hat an dieser Stelle
aber vielen genützt“, analysiert Lau-
ra Pooth, Landesvorsitzende der
Lehrergewerkschaft GEW.

Das Kultusministerium hatte die
Abituranforderungen an die er-
schwerte Situation angepasst. Wa-
ren in einemHalbjahr viele Stunden
ausgefallen, tauchten diese Themen
nicht im Abitur auf. Außerdem hat-
tendieLehrkräfte trotzZentralabitur
mehr Freiheiten bei den Prüfungs-
aufgaben. „Die Ergebnisse zeigen,
dass es richtigwar, nicht auf die Abi-
prüfungen zu verzichten“, sagt Phi-
lologenchef Audritz.

„Wir führen die besseren Ergeb-
nisse auch darauf zurück, dass das
ganze Partywesen nicht stattgefun-
den hat“, ergänzt Michael Schnee-
mann, Leiter der Goetheschule in
Hannover. Die Anforderungen seien
ähnlichumfangreichgewesenwie in
den Vorjahren. „Die Schüler haben
nichts geschenkt bekommen.“

Heinrich Frommeyer, Schulleiter
der Bismarckschule inHannover, er-
klärt das glänzende Abitur mit dem
Engagement und dem Willen der
Schüler. Die um ein Jahr längere
Schulzeit könne dazu beigetragen
haben, dass die Jugendlichen reifer
seienunddiemeistensomitdemDis-
tanzlernen gut zurechtkamen.

Hannover. Trotz Masken, Distanzler-
nen undAbstand: Das Abitur in Nie-
dersachsen ist 2021 an vielen Gym-
nasien besser ausgefallen als in den
Vorjahren. Stichproben der HAZ im
RaumHannover zeigen erstaunliche
Ergebnisse. So spricht das Kurt-
Schwitters-GymnasiuminHannover
von seinem besten Abiturjahrgang,
denes jehatte,derDurchschnitt liegt
bei 2,2.Ähnlich fiel dasAbitur ander
Sophienschule aus. „Das haben wir
seit Jahren nicht erreicht“, sagt
Schulleiter Peter Kindermann. Am
Matthias-Claudius-Gymnasium in
Gehrden erzielten die Absolventen
sogareinenAbi-Schnitt von2,07.Die
Reihe ließe sich fortsetzen.

Zum Vergleich: Der landesweite
Abiturdurchschnitt lag2019bei 2,55,
in den Vorjahren noch darüber. Im
vergangenen Jahr gab es durch die
RückkehrzumAbiturnach13Jahren
nur wenige Absolventen. Für dieses
Jahr hat das Kultusministeriumnoch
keine Zahlen vorliegen.

Der Landesvorsitzende des Philo-
logenverbandes, Horst Audritz, be-

Von Bärbel Hilbig

Tonne: Tests
sichern

Unterricht
Hannover. Im Streit um Corona-
Tests in Schulen hat Niedersach-
sen die Ständige Impfkommis-
sion (Stiko) scharf kritisiert. Kul-
tusministerGrantHendrikTonne
(SPD) warf Stiko-Chef Thomas
Mertens vor, seineKompetenzen
zu überschreiten. „Seine Aussa-
gen sorgen für ein Maß an Unsi-
cherheit, dass ich für unverant-
wortlich halte“, sagte Tonne der
HAZ.TestungenohneAnlasssei-
en „ein wichtiger Baustein“ zum
Schutz der Schulen.

Mertens hatte in einem Inter-
view Zweifel an der Sinnhaftig-
keit von Massentests für Schüler
geäußert. „Ich frage mich, wie
wichtig es tatsächlich ist, jedes
symptomlos infizierteKinddurch
Testung zu entdecken“, sagte
Mertensder „SchwäbischenZei-
tung“. „Würde es möglicherwei-
se reichen, jedes Kindmit Symp-
tomen frühzeitig zu identifizie-
ren und zu isolieren?“

„Das steht diametral im
Gegensatz zu unserer Position“,
sagte Tonne. Damit verlasse die
Stiko ihre selbst erklärte Neutra-
lität und betreibe aktiv Politik. In
Niedersachsen werde es weitere
Massentests an Schulen geben.
„Anlasslose Tests sichern den
Präsenzunterricht“, sagteTonne.

So läuft die Kreuzimpfung Seite 18

Tempolimit:
Gegenwind
für Laschet

Berlin.Mit seinemNein zu einem
Tempolimit von 130 auf deut-
schen Autobahnen stößt Kanz-
lerkandidat Armin Laschet
(CDU) auf starken Widerstand.
„Ein Tempolimit wäre eine ge-
eignete und dazu auch kosten-
günstig und einfach umzuset-
zendeMaßnahme, die Verkehrs-
sicherheit zu erhöhen“, sagte der
Präsident des Deutschen Ver-
kehrssicherheitsrats, Walter
Eichendorf, unserem Redakti-
onsNetzwerkDeutschland.Auch
die Grünen protestierten. Ein
Tempolimit habe sich in vielen
anderen Ländern bewährt, sagte
Fraktionschef AntonHofreiter.

Leitartikel Seite 2
Kritik an Laschet Seite 4
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Wie läuft’s
zwischen
uns?
Mehr Sicherheit für Menschen,
weniger Quälerei für die Tiere:
Diese Ziele soll Niedersachsens
Hundegesetz erfüllen. Tut es
das? Eine Bilanz nach genau
zehn Jahren. Seite 8
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Blitzer unzuverlässig: Region
stellt alle Verfahren ein
Ein Autofahrer war angeblich fast 40 Stundenki-
lometer zu schnell, doch das Oberlandesgericht
in Celle hat den Bußgeldbescheid aufgehoben.
Die Richter halten einen bestimmten Blitzer nicht
für zuverlässig genug. Die Region Hannover hat
deshalb alle Verfahren eingestellt. Seite 17

Onay eröffnet
„Experimentierräume“
Beachtennis an der Marktkirche oder eine Runde
Yoga nach Feierabend: Oberbürgermeister Belit
Onay hat am Montag die „Experimentierräume“
in der Innenstadt eröffnet. Von heute an ist auch
die Schmiedestraße zwischen Marktstraße und
Karmarschstraße für Autos gesperrt. Seite 18

Falsche Makler bieten Haus
im Internet zum Kauf an
Trickbetrüger haben eine neue Masche entdeckt:
Falsche Makler haben das Haus eines Seelzers
zum Verkauf angeboten – obwohl der Mann gar
nicht verkaufen will. Nur durch einen Zufall wur-
de er auf das Inserat aufmerksam. Seite 20

WIRTSCHAFT

Der Automarkt erholt sich
langsam
Die Zahl der Autoverkäufe in Deutschland hat im
Juni wieder zugelegt. Unter dem Strich wurden
etwa ein Viertel mehr Neuwagen zugelassen als
im gleichen Monat des Vorjahres. Auf das ge-
samte erste Halbjahr gerechnet lag das Plus im
Vergleich zu 2020 bei 15 Prozent. Seite 9

SPORT

96 startet ins Trainingslager
in Rotenburg
Hannover 96 bereitet sich beim Rotenburger SV
auf die neue Saison in der 2. Liga vor. Am ersten
Tag des Trainingslagers stand gleich Taktikschu-
lung auf dem Programm: Trainer Jan Zimmer-
mann ließ Spielaufbau üben. Seite 12

formen von Neandertalern,
schreibt die Londoner Forscherin
Silvia Bello in einem Kommentar
des Fachjournals.

Der Zehenknochen mit dem
Muster ist fast sechs Zentimeter
lang, knapp vier breit und etwa
drei Zentimeter dick. Er wurde
2020 unter Jagdbeuteresten im
Eingangsbereich der Höhle in
der Nähe von Herzberg amHarz
gefunden – bei einer Grabung
des Niedersächsischen Landes-
amtes für Denkmalpflege.

Das Leibniz-Labor für Alters-
bestimmung und Isotopenfor-
schung an der Universität Kiel
bestimmte für den Knochen mit
der Radiokarbonmethode einAl-
ter von über 51000 Jahren. Es ist
somit viel älter alsdie rund40000
Jahre alten Neandertaler-
SchmuckobjekteausFrankreich.

Kunst aus der Einhornhöhle
Wie schlau war der Neandertaler? Forscher finden im Harz ein 51 000 Jahre altes Schmuckstück

Hannover. Forscher haben einen
von einemNeandertaler verzier-
ten Riesenhirsch-Knochen in der
Einhornhöhle im Harz entdeckt.
Der Fund sei eine Sensation,
denn er zeige, dass unser gene-
tisch nächster Verwandter vor
mehr als 50000 Jahren schon er-
staunlichekognitiveFähigkeiten
hatte, teilte die Universität Göt-
tingen am Montag mit. Lange
galt der Neandertaler als ver-
gleichsweiseprimitiv.Zwar ist in-
zwischen bekannt, dass erWerk-
zeuge und Waffen herstellte,
doch Schmuck, Höhlenmalerei-
en oder kleine Figuren wurden
bisher fastausschließlichaus jün-
gerer Zeit entdeckt, als sich der
aus Afrika kommende Homo sa-
piens in Europa verbreitete.

Von Christina Sticht Auf dem kompakten Zehen-
knochen ist ein Winkelmuster
bestehend aus sechs Kerben ein-
geritzt. Man habe eine Seite zur
Schauseite gemacht, sagte der
Archäologe Thomas Terberger.
Der Knochen lasse sich auch hin-
stellen, unten gebe es einMuster
aus vier weiteren kurzen
Kerben. Das Objekt sei
ein Hinweis darauf,
dass schonderNean-
dertaler ein ästheti-
sches Empfinden
hatte und wohl über
Symbole kommuni-
zierte. „Dies spricht
für eine eigenständi-
ge Entwicklung der
kreativen Schaffens-
kraft des Neanderta-
lers.“ Die neuen Er-
kenntnisse veröf-

fentlichte das Forscherteam in
der Fachzeitschrift „Nature Eco-
logy and Evolution“.

In Frankreich wurden bisher
wenige von Neandertalern ge-
schaffene Anhänger und Klauen
als Schmuckobjekte gefunden
sowie einfache abstrakte Motive

an Höhlenwänden in Spa-
nien. Der neue Fund
aus der Einhornhöhle
sei eine der komple-
xesten bisher be-
kannten künstleri-
schen Ausdrucks-

Sechs Zentimeter gro-
ßes Schmuckstück:
Der Knochen aus der
Einhornhöhle.
FOTO: VOLKER MINKUS/
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Tablets kommen
noch im Juli
Noch vor den Sommer-
ferien will die Stadt
Hannover alle Lehrerin-
nen und Lehrer mit Tab-
lets ausstatten. Dafür
stehen laut Förderricht-
linie des Landes 2,5 Mil-
lionen Euro bereit. Die
Anforderungen im
Homeschooling hätten
gezeigt, wie wichtig der
Einsatz von digitalen
Bildungsformaten sei,
sagte Oberbürgermeis-
ter Belit Onay. Seite 17

Widerstand
wächst
Neuer Protest
gegen das
Lüpertz-Fenster
in der
Marktkirche
Seite 19
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